
Bedienungsanleitung Vinci Paragliding – Vinci Winde 

 

Hersteller: 

Vinci Paragliding sp. z o.o. 

Stasin 50, 21-030 Motycz, Polen 

+48 695 123 010 

contact@vinci-paragliding.com 

Lesen Sie die folgende Bedienungsanleitung sorgfältig durch und führen Sie sie während des 

Schleppbetriebs stets mit sich. 
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1. Allgemeine Informationen 

 

Die Bedienungsanleitung dient der technischen Beschreibung und der sicheren Nutzung der Vinci 

Paragliding-Winde, einer mobilen Abwickelwinde zum Schleppen von Gleitschirmen und Drachen – für ein- 

und zweisitzige Fluggeräte – mit einer maximalen Zugkraft von 130 daN. Jede andere Nutzung ist nicht 

bestimmungsgemäß und daher untersagt. 

 

 



2. Technische Daten 

 

• Hersteller: Vinci Paragliding sp. z o.o. 

• Modell: Vinci Winch 

• Typ: Mobile Abwickelwinde 

• Zertifikatsnummer: 05-0047-25 

• Prüfungsintervall: 24 Monate 

• Gewicht: 50 kg 

• Antrieb: Externes Schleppfahrzeug 

• Verwendung: Gleitschirme und Drachen, ein- und zweisitzig 

• Schleppart: Mobiles Schleppen mit Abwickelwinde 

• Zugkraft: 60–130 kg 

• Seillänge: 1 × 1200 m 

• Seil: 2,5 mm Dyneema 

• Reißkraft: 150 daN 

• Betriebsbedingungen: 0 °C bis 40 °C 

• Lagerbedingungen: –10 °C bis 30 °C, vor Feuchtigkeit schützen 

 

3. Sicherheit 

 

3.1 Betrieb 

Beim Betrieb der Winde besteht Verletzungsgefahr durch schnell rotierende Trommeln und 

Seilführungsrollen sowie das Risiko für den Piloten bei unsachgemäßem Schleppvorgang. Deshalb sind die 

folgenden Hinweise unbedingt einzuhalten: 

 

• Die Winde darf nicht unter dem Einfluss von Alkohol, Drogen, Medikamenten oder anderen Substanzen 

betrieben werden, die die Konzentration beeinträchtigen können. 

• Hände dürfen nicht in der Nähe der Trommeln oder Seilführung platziert werden – Quetschgefahr. 

• Hände dürfen nicht unter die gespannte Klinge gelegt werden – Gefahr von Schnittverletzungen oder 

schweren Verletzungen. 

• Das laufende Seil darf nicht berührt oder gefasst werden. 

• Es darf nicht auf dem Schleppseil gestanden oder darüber gegangen werden. 

• Das Schleppen darf nur auf die in dieser Anleitung beschriebene Weise erfolgen. 

• Vor der ersten Benutzung muss der Hersteller eine Schulung zur Bedienung und Funktionsweise des 

Systems durchführen. 

 

3.2 Transport 

Vor dem Transport ist sicherzustellen, dass keine losen Teile an der Winde verbleiben und das Seil 

ordnungsgemäß gesichert ist. Die Winde selbst muss gegen Verrutschen beim Bremsen gesichert werden. 

 

3.3 Arbeiten an der Winde 

Vor jeglichen Arbeiten an der Winde muss die Stromversorgung getrennt und das Abschaltsystem deaktiviert 

werden. 

 

4. Beschreibung der Winde 

 

4.1 Systembeschreibung 

Die mobile Trommelwinde verfügt über eine Trommel mit einer Kapazität von 1200 m Seil (2,5 mm 

Dyneema) sowie einen Elektromotor, der die eingestellte Zugkraft konstant hält und das Schleppseil nach 

Beendigung des Schleppens wieder auf die Trommel aufwickelt. Die Bedienung erfolgt über ein manuelles 

Bedienfeld. Der Motor dient nicht als Hauptantrieb für den Schleppvorgang, da es sich um eine 

Trommelwinde handelt; die erforderliche Energie muss von einem externen Schleppfahrzeug bereitgestellt 

werden. 

 

 



4.2 Bedienfeld 

 

Das Bedienfeld wird verwendet, um die Winde zu steuern und die Zugkraft einzustellen. 

 

Anzeigeinformationen 

 

• Rotation: Trommeldrehzahl in m/s 

• Level: eingestellter Zugkraftwert in kg  

• (von 60 bis 130) 

• Mode:       S – Bereitschaftszustand 

     A – Schleppen 

     R – Seilaufwicklung 

• Rope: Länge des Seils auf der Trommel 

• Force: aktueller Zugkraftwert in kg 

 
 

Tasten 

• POWER: Ein- und 

Ausschalten 

• UP / DOWN: 

Einstellung der 

Zugkraft 

• REWIND: 

Seilaufwicklung 

• PULL: Schleppen 

 

Um das Menü zu betreten oder zu verlassen, halten Sie die STOP-Taste gedrückt. 

 

Von Zeit zu Zeit sollte das System mit der Taste UP (+) 

aktualisiert werden 

Nach dem Verkürzen oder Verlängern des Seils: 

1 – das gesamte Seil abrollen 

2 – das System zurücksetzen, indem Sie die Taste PULL 5 

Sekunden lang gedrückt halten 

3 – das gesamte Seil aufwickeln 

4 – die Taste DOWN (–) drücken 
 

 

4.3 Seilführung / Schneidsystem 

 

Die Seilführung erfolgt nach dem Austritt aus der Winde durch ein Seilführungssystem, das mit einem 

Schrittmotor ausgestattet ist, der den Führungsarm über die gesamte Breite der Trommel bewegt. Dadurch 

wird das Schleppseil gleichmäßig abgewickelt und über die gesamte Trommel aufgewickelt. 

 

Das Seilführungssystem besteht aus folgenden Komponenten: 

 

1 – Umlenkrollensystem 

2 – Schneidvorrichtung, die elektrisch über das Bedienfeld aktiviert wird 

3 – Drehbarer Turmkopf 

 

                       

 

 

 



4.4 Stromversorgung und elektrische Anlage 

 

Die Stromversorgung der Winde erfolgt über die Batterie des Schleppfahrzeugs und wird vor Beginn des 

Schleppvorgangs mittels der mitgelieferten Kabel angeschlossen. Das Bedienpanel wird direkt von der 

Winde mit Strom versorgt. Die Regulierung der Zugkraft erfolgt über einen Elektromotor, der mit der 

Seiltrommel verbunden ist. Da beim Abwickeln des Seils elektrische Energie durch Rekuperation erzeugt 

wird, die in modernen Fahrzeugen die elektrische Anlage beschädigen könnte, wird die erzeugte Energie 

über eine Reihe von Widerständen abgeleitet und dort in Wärme umgewandelt. Jeder Widerstand ist einzeln 

abgesichert – insgesamt durch 30 Sicherungen – und das gesamte System wird durch Lüfter vor Überhitzung 

geschützt. 

 

                          

5 Bedienung der Winde 

Im Folgenden wird die korrekte Montage der Winde vor Beginn des Schleppbetriebs, der eigentliche 

Schleppvorgang sowie die Regeln für Transport und Lagerung beschrieben. 

5.1 Montage der Winde – Schema des ersten Inbetriebnahmevorgangs: 

Unterschätze nicht die Bedeutung der ersten Inbetriebnahme der Winde – nur so kannst du sie in Ruhe 

kennenlernen und ihr Funktionsprinzip verstehen! Für den Schleppbetrieb muss die Winde mittels einer 

Halterung an der Anhängerkupplung befestigt werden. Alternativ kann die Winde auch mit vier 

Befestigungspunkten auf der Ladefläche montiert werden. Dabei ist auf die Festigkeit der 

Befestigungspunkte von 400 daN zu achten. Nachfolgend befindet sich ein Schema der Befestigung auf 

einer Ladefläche oder einer ähnlichen Fläche. Nachdem der Turm zur Seilführung montiert wurde, muss 

dieser mit mindestens zwei Spanngurten gesichert werden, die eine Mindestbruchfestigkeit von 400 daN 

aufweisen und in einem Winkel von mindestens 45° entgegen der Zugrichtung gespannt werden. 

                         

 

 

Das Kabel der Fernbedienung wird so ins Fahrzeug geführt, dass es nicht geknickt wird und der 

Windenbediener während des Aufwickelns der Leine das Fahrzeug verlassen kann. Schraube die 

Fernbedienung am Kabelende fest und achte dabei auf die richtige Ausrichtung von Stecker und Buchse 

(Führungsnut). 



1. Schließe das Versorgungskabel an die Fahrzeugbatterie an (rote Klemme = PLUS!). 

2. Schalte das System mit der POWER-Taste ein. Nach dem Einschalten zeigt das Display die 

Softwareversion an – diese muss im Testformular eingetragen werden. 

3. Überprüfe, ob das Kühlsystem funktioniert – aus den Ventilatoren sollte kühle Luft strömen. 

4. Drehe die Trommel von Hand, um sicherzustellen, dass sie sich frei und gleichmäßig bewegt. 

5. Drücke die PULL-Taste – die Taste sollte orange aufleuchten. 

6. Ändere die Zugkraft mit den Tasten UP/DOWN und überprüfe manuell die Änderung des Widerstands 

an der Trommel. 

7. Drücke STOP – das Licht an der PULL-Taste erlischt. 

8. Drücke und halte die REWIND-Taste (Achtung: die Trommel beginnt sich sofort zu drehen!). Überprüfe 

währenddessen den Betrieb aller beweglichen Teile. 

9. Aktiviere die Schneidvorrichtung, indem du die Taste neben der Kabelbuchse an der Fernbedienung 

drückst. Das Schneidsystem sollte deutlich reagieren – man hört und sieht die Aktivierung. 

10. Spanne das Schneidmesser erneut mit dem Spannhaken gemäß der Herstelleranweisung und verriegle es 

in gespannter Position – nun ist die Guillotine betriebsbereit. 

11. Führe das Seil von unten durch das Rollensystem und vergewissere dich, dass es sich frei bewegt. 

Achtung: Nicht mit der Konstruktionsöffnung verwechseln – falsches Einfädeln zerstört das Seil sofort! 

12. Stelle sicher, dass der Seilführungswagen beim Einfädeln genau gegenüber dem Seilende steht. 

Nur dann wird das Seil korrekt aufgewickelt und abgewickelt. Eine falsche Positionierung („Cross-

Feed“) kann zum Seilriss führen! 

 

             

13. Wiederhole die Schritte aus Punkt 6, diesmal jedoch ohne die Trommel zu drehen, sondern ziehe das 

Seil manuell. 

14. Befestige den kleinen Fallschirm am Schleppseil und fixiere ihn an einem festen Punkt. 

15. Montiere das Warnsignal an einer gut sichtbaren Stelle und schließe den Stecker an. 

16. Fahre 100 m vom festen Punkt weg, drücke die Taste PULL und stelle die Zugkraft mit den Tasten 

UP/DOWN auf 60 ein. 

17. Fahre mit dem Fahrzeug vom festen Punkt weg, mit einer Geschwindigkeit, bei der im rechten unteren 

Bereich des Displays der Zugkraftwert 60 erreicht wird. Die Zugkraft hängt direkt von der 

Drehgeschwindigkeit der Trommel ab, die 700 U/min nicht überschreiten darf. Wird dieser Wert 

überschritten, ertönt ein Alarm, und bei 900 trennt sich das System automatisch, wodurch die Zugkraft 

auf null fällt. Diese Funktion dient als Sicherheitsmaßnahme, um ein Überziehen des Schirms zu 

verhindern – vergleichbar mit dem Auslösen der Guillotine. Der Drehzahlwert wird oben links auf dem 

Display angezeigt. Fahre ca. 500 m in dieser Weise. 

18. Nach 500 m halte das Fahrzeug an und drücke STOP. Überprüfe anschließend die Funktion des 

Kühlsystems sowie das korrekte Seilführen. 

19. In Absprache mit der Person am festen Punkt, die den Fallschirm für den Start vorbereitet, drücke 

REWIND einmal kurz (nicht gedrückt halten!). Der automatische Aufwickelvorgang startet und stoppt 

selbstständig, sobald das System die gleiche Seillänge aufgespult hat, wie zuvor beim Drücken von 

PULL abgewickelt wurde. Beobachte die Trommel und die Seilführung, und nach dem automatischen 

Stopp wickle den Rest manuell durch gedrückt halten von REWIND auf. 

20. ACHTUNG: Der Karabiner des Führungsseils kann die Rolle des Turms beschädigen. 

21. Führe zwei Testschlepps mit erfahrenen Piloten durch – einen Solo- und einen Tandemstart – gemäß den 

Schleppanweisungen in Abschnitt 5.2 und 9.3. 

 



5.2 Schleppvorgang 

 

Das Schleppen erfolgt gemäß den Flugbetriebsvorschriften (FBO) – insbesondere Kapitel III: Windenstart – 

in der jeweils gültigen Fassung sowie in Übereinstimmung mit den aktuellen DHV-Vorschriften für 

Windenbetreiber. Beim Schleppen von Hängegleitern (HG) ist ein geeignetes Gabelseil zu verwenden. 

 

5.3 Demontage der Winde 

 

Nach Abschluss des Schleppbetriebs muss das Seil vollständig aufgewickelt werden. Anschließend ist die 

Winde von der Stromversorgung zu trennen, um eine Entladung der Fahrzeugbatterie zu vermeiden. Der 

Fallschirm ist mithilfe des Schraubkarabiners vom Schleppseil zu trennen. Fallschirm und Führungsleine 

sind sorgfältig zusammenzulegen. Wenn die Winde vollständig vom Fahrzeug entfernt wird, ist das 

verbleibende Seil manuell auf die Trommel aufzuwickeln und zu sichern. Das Schneidmesser ist zu 

entspannen, indem der Spannhebel gelöst wird, um ein unnötiges Abstumpfen der Klinge zu vermeiden. 

 

 

Warnleuchte demontieren. Das Steuerpult vom Seilwindenkabel trennen und an einem vor mechanischen 

Beschädigungen geschützten Ort aufbewahren. Den Seilturm mit Schnellkupplung von der Winde trennen 

und anschließend die Winde vom Fahrzeughaken abnehmen. Dafür wird die Mitarbeit von zwei Personen 

empfohlen. 

6 Wartung und Pflege 

 

 

Vor Gebrauch 

 

 

Alle 24 Monate 

 

 

Seilwindenbediener / 

Wartungspersonal 

 

DHV-Prüfer / Hersteller 

 

Allgemeine Sichtprüfung 

Prüfung der Schneidevorrichtung 

Prüfung der Befestigung der Montageelemente 

Prüfung der Kontrollpunkte 

Windenprüfung gemäß den Richtlinien des Herstellers 

 

7. Naturschutz und Umweltschutz                                                                                                           

Während des Betriebs sind die Betriebsflugvorschriften sowie die Hinweise zum Naturschutz und 

Umweltschutz des Deutschen Hängegleiterverbands (DHV) zu beachten. Unnötiger Lärm und 

Umweltbelastungen sind zu vermeiden. 

8. Ökologische Entsorgung                                                                                                                             

Am Ende der Nutzungsdauer ist eine ordnungsgemäße Entsorgung sicherzustellen. Der Abbau darf 

ausschließlich von qualifiziertem Personal oder dem Hersteller durchgeführt werden. Elektrische und 

elektronische Bauteile unterliegen einer fachgerechten Entsorgung und dürfen nur von autorisierten 

Unternehmen entfernt werden. Übrige Metalle sind dem Schrotthandel zuzuführen. Seile und Abdeckungen 

sind zusammen mit dem Hausmüll zu entsorgen. Nationale Entsorgungsvorschriften sind unbedingt 

einzuhalten, um eine umweltgerechte Entsorgung der demontierten Winde sicherzustellen. 



9. Zusätzliche Informationen 

9.1. Lieferumfang: 

1. Winde mit Seil 

2. Turmkopf 

3. Abdeckkappen für den Turm 

4. Fernbedienung im Schutzetui 

5. Greifer zum Spannen der Guillotine 

6. Draht zum Aufziehen und Flechten des Seils 

7. Fallschirm 

8. Gurte zur Montage des Turms 

9. Signalleuchte 

10. Dokumentation: Kaufrechnung, Bedienungs- und Gebrauchsanweisung, Garantieschein 

9.2. Wissenswertes: 

1. Alarmsignale der Fernbedienung:                                                                                                                               

- Langer Ton – Wenn während des Schleppens die Trommeldrehzahl 700 U/min überschreitet – die              

Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs reduzieren.                                                                                                    

- Kurzer Ton – Wenn nur noch 200 m Seil auf der Trommel verbleiben – den Schleppvorgang 

beenden.       

2. Um eine höhere Schleppkraft zu erzielen, die Zugkraft (Level) 10 kg über dem geplanten Wert 

einstellen, jedoch während des Schlepps die zulässige Kraft (Force) nicht überschreiten – Beispiel: 

Level 100, Force bis 90.                                                                                                                                                           

3. Wenn die Trommeldrehzahl 900 U/min überschreitet und das System die Schleppkraft automatisch 

auf null reduziert (Überziehschutz), ist der Befehl „Schleppende“ zu geben – STOP drücken und 

anschließend das Seil unter gedrückter REWIND-Taste einziehen.   

4. Zur Optimierung der Transportkosten und wegen verschiedener Anforderungen an die Höhe des 

Turms abhängig von der endgültigen Montageart wird die Winde nur mit dem Turmkopf geliefert – 

ohne die Montagerohr. Nachfolgend die Maße des Aluminiumsrohrs zum Selbstkauf: Länge mind. 

50 cm, Außendurchmesser 45 mm, Wandstärke 2 mm. 

5. Es ist ratsam, die Fernbedienung nicht nach jedem Schleppvorgang zu trennen, sie jedoch unbedingt 

im mitgelieferten Schutzetui aufzubewahren. Beim notwendigen Abbau der Fernbedienung ist beim 

Wiederanschluss auf die korrekte Ausrichtung von Stecker und Buchse zu achten. 

6. Das Stromkabel sowie das Signallicht sind über die vorgesehenen Anschlüsse mit der Winde zu verbinden. 

7. Was  während des Betriebs der Winde niemals getan werden darf: 

 

1. Bewegliche Teile oder das Seil während des Betriebs berühren. 

2. Mit einer deutlich höheren Kraft schleppen, als eingestellt. 

3. Das Gerät Regen aussetzen.  

4. Die Winde unbeaufsichtigt lassen. 

5. Unqualifizierten Personen überlassen. 

6. Ein gerissenes Seil anders verbinden, als vom Hersteller empfohlen. 

7. Schleppen, obwohl irgendwelche Mängel festgestellt wurden.  

       8 . Was während des Schleppens immer mitgeführt werden sollte: 

1. Feuerlöscher fürs Fahrzeug 

2. Akku-Schrauber für das Notfall-Einziehen des Seils 

3. Draht zum Aufziehen und Verbinden des Seils 

4. Bedienungsanleitung 

5. Greifer zum Spannen der Guillotine 

6. Ersatzsicherungen 

 

 

 



9.3. Schritt-für-Schritt-Schleppvorgang 

Lesen Sie zunächst die gesamte Anleitung sorgfältig durch, sehen Sie sich anschließend aufmerksam das 

Schulungsvideo auf unserer Webseite an und führen Sie erst danach die einzelnen Schritte aus, wobei Sie 

sich ständig sowohl an die Anleitung als auch an das Video halten. 

1. Stellen Sie das Fahrzeug in Fahrtrichtung auf, mindestens 10 m vom Startenden entfernt. 

2. Schalten Sie die Abrollvorrichtung mit dem Knopf POWER ein. 

3. Rollen Sie das Seil manuell von der Trommel ab (mit dem befestigten Fallschirm) und befestigen Sie 

den Gleitschirmflieger daran. 

4. Fahren Sie 100 m vom Startpunkt des Gleitschirmfliegers weg. 

5. Drücken Sie die Taste PULL und stellen Sie dann mit den Tasten UP und DOWN die Schleppkraft 

ein, unter Berücksichtigung des Gewichts des Piloten, seiner Fähigkeiten und der Windstärke. 

6. Sobald der Startleiter die Startfreigabe erteilt, fahren Sie das Fahrzeug vom Startpunkt weg, so dass 

im rechten unteren Bereich des Displays die eingestellte Kraft erreicht wird. 

7. Während des Schleppens ist die zuvor eingestellte Schleppkraft zu überwachen, die im rechten 

unteren Bereich des Displays angezeigt wird. Dies geschieht durch Anpassung der 

Fahrzeuggeschwindigkeit. 

8. Überschreitet die Schleppkraft den eingestellten Wert, ertönt ein Warnsignal – die 

Fahrzeuggeschwindigkeit muss dann reduziert werden. 

9. Die Schleppkraft hängt direkt von der Trommeldrehzahl ab – je höher die Drehzahl, desto größer die 

Kraft. Die Drehzahl ist auf der Fernbedienung im linken oberen Bereich sichtbar und sollte 700 

U/min nicht überschreiten. Bei Überschreiten von 700 U/min ertönt ein Warnsignal; bei 

Überschreiten von 900 U/min schaltet das System automatisch ab, und die Schleppkraft fällt auf null. 

Dies kann mit dem Prinzip einer Guillotine verglichen werden. In diesem Fall Befehl „Schleppende“ 

geben – STOP drücken und anschließend das Seil bei gedrückter REWIND-Taste einziehen. 

10. Das System verfügt über eine Schutzfunktion (siehe Punkt 9) gegen das „Überziehen“ des 

Gleitschirms: Bei plötzlichem und starkem Anstieg der Schleppkraft, verursacht durch zu schnelles 

Fahren oder Windböen, fällt die Kraft blitzschnell auf null. Dies wird jedoch immer durch ein 

akustisches Signal angekündigt, das dem Schleppfahrer Zeit zur Reaktion gibt. 

11. Am Ende des Schlepps Befehl „Schleppende“ geben, den Gleitschirmflieger aushängen lassen, 

STOP drücken und anschließend REWIND betätigen. 

12. Das automatische Aufrollen zieht so viel Seil ein, wie während des Schlepps ab der Betätigung der 

Taste PULL ausgegeben wurde. 

13. Den restlichen Teil des Seils bei gedrückter REWIND-Taste einziehen, dabei darauf achten, den 

Fallschirm nicht mit einzuziehen. 

 


